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VORWORT:


Liebe Leser, liebe Tüftler!


Amadé und Maurice sind zurück!


Nach dem Erfolg ihres ersten Buches, haben sie natürlich weiter getüftelt. Ihr Anliegen war, große Orgonstrahler zu bauen, die einerseits einfach zu handhaben und andererseits preiswert herzustellen sind.


Wieder einmal findet ihr die Lösung in diesem Buch. Ihre neu gebauten großen Orgonstrahler, die sie euch hier als Bauanleitung und auch im Einsatz anbieten, kosten nicht viel und können auch recht leicht gebaut werden. Das Ziel ist es auch hier, wie in ihrem ersten Buch, dass diese verschiedenen großen Orgonstrahler für den PRIVATEN Eigenbedarf nachgebaut werden dürfen.


Selbstverständlich liegen die Ideen und das Copyright bei Amadé Maurice.


Das Anfertigen für kommerzielle Zwecke ist untersagt und die Orgonstrahler bleiben in diesen Fällen auch wirkungslos (dazu später mehr). Sie möchten nicht, dass mit ihren Bauanleitungen und dem Nachbau Geld verdient wird, es ist als Hilfe für alle gedacht. Ihre beiden Frauen unterstützten sie auch hier kräftig mit Rat und Tat, die sie dann kreativ umsetzen konnten. Allen Helfern sei hiermit Dank ausgesprochen, vor allem aber der geistigen Welt und ihren Eingebungen in den Köpfen. Aber in erster Linie bedanken sie sich bei unser aller Schöpfer, GOTTVATER, für die Erlaubnis, dieses Buch zu schreiben und für seine Hilfe zu jeder Zeit!


Das Buch ist auch in zwei Teile aufgeteilt:




TEIL 1 DES BUCHES: VORBEREITUNG UND BAU DER GROSSEN ORGONSTRAHLER


Es fing alles damit an, dass Maurice bei einer Haushaltsauflösung helfen durfte. Er war begeistert, was da alles entsorgt werden sollte.


Nun, er fragte, ob er einige dieser Teile haben dürfe.


Natürlich wurde das erlaubt. So kamen schon Dinge zusammen, die für die ersten beiden großen Orgonstrahler gebraucht wurden.
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Das war eine Lampe (aus Holz). Maurice entfernte alle Kabel und alle Metallteile und dann sah das gute Stück so aus, wie auf dem vorherigen Bild. Das zweite Teil war ein Bambusrohr, wie ihr sie im Baumarkt kaufen könnt:
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Wie man jetzt aus diesen beiden Dingen einen großen Orgonstrahler bauen kann, zeigen wir euch:


Amadé und Maurice beginnen mit dem Bambusstab: Zuerst einmal wurde er äußerlich gereinigt. Danach wurden mit viel Feinfühligkeit die Trennwände im Bambusrohr zertrennt. Diese Aufgabe ist etwas heikel. Am einfachsten macht ihr es mit einer Stange, die vorne so gefertigt ist, dass sie von vorne bis hinten durchkommt und die dünnen Wände durchdrückt. Einerseits braucht man Kraft, andererseits auch Feingefühl. Nachdem das erledigt ist, wird eine Seite des Bambusrohres mit einem Bergkristallstein verstopft. Ihr solltet darauf achten, dass ihr die engere Seite nehmt. Bambusrohre sind meistens so geformt, dass eine Seite eine breitere Öffnung hat. Doch zäumen wir das Pferd nicht von hinten auf: Sie brauchen ja eine passende Spitze für ihren zukünftigen Orgonstrahler: Auch hier hatten sie Glück! Wichtig ist es, das ihr euren Fokus auf das ausrichtet, was ihr möchtet. Wenn ihr also in einen Baumarkt oder einen Secondhand Laden hinein geht und euren Fokus so ausrichtet, dass ihr gezielt Dinge sehen möchtet, die ihr benötigt, so wird euch euer Unterbewusstsein dahingehend unterstützen. Das ist wie bei den Autonummernschildern: Wenn ihr bewusst auf eine bestimmte Zahl oder Zahlenkombination im Geiste denkt, werden euch diese Zahlen dann auch immer auffallen... Gut, Maurice war bei seinem Kumpel im Secondhand Laden mal wieder am Stöbern, als er plötzlich etwas Passendes sah: Eine ältere Gardinenstange. Diese hatte vorne und hinten eine Spitze dran. Er fragte ihn, was er dafür haben wollte und erklärte ihm auch, für was er es brauchen würde. Er grinste und schenkte es ihm und meinte nur: „Fröhliches Tüfteln!“ Maurice bedankte sich freudig und zuhause wurde die Stange gleich auseinander genommen.
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Wie ihr seht, ließ sie sich teilen und beide Spitzen konnten aufgeschraubt werden.
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Maurice probierte eine der beiden Spitzen bei der Bambusstange aus und siehe da: Mit etwas Kraftanstrengung passte sie genau hinein. Man muss dabei aber aufpassen, dass man den Bambus nicht beschädigt.


Das sieht dann so aus:
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Jetzt kommt der aufwendige Teil dran: Die Bambusstange wird gefüllt. Und zwar mit folgenden Zutaten:
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Kristall Quarzsand, reines Katzenstreu (Zeolith), ganz feiner Quarzsand, Ruß, der vom Kaminkehrer kommt, ideal aus dem eigenen Kamin, wenn man einen Holz und Kohleofen hat, Sägespäne und Hafnermörtel.
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Das ist reines, biologisches Bentonit als Katzenklump.
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Das ist Seramis, Tonkügelchen. Ton ist ganz wichtig für die Orgonstrahler! Sie brauchen Erdung, Verbindung zu allen Kräften aus der Erde, um dann auch eine feste Verwurzelung zu haben und dann eine Verbindung mit dem Himmel zu bekommen.


Die Einzelheiten erklären sie euch jetzt genau:


Ihr braucht gutes Zeolith und Bentonit. Die beiden haben lange gesucht und sind dann fündig geworden. In einem großen Supermarkt, der auch verschiedene Bio- Katzenstreus hatte, haben sie reines Bentonit und Zeolith recht günstig kaufen können. Bentonit wird als reiner Katzenklump verkauft und Zeolith als Katzenstreu. Es muss aber draufstehen!!! Das nächste, was sie brauchten, war Kristall-Quarzsand: Es sind quasi gemahlene Quarzsteine. Sie haben ausgetestet und festgestellt, dass man beide Sorten benötigt: den ganz feinen Quarzsand und den gröberen Quarzsand (siehe Fotos.) Dann benötigen sie Hafnermörtel. Das ist das Pulver, das man braucht, um Öfen zu mauern. Die Schwingung dieses Pulvers ist sehr, sehr hoch und es ist ganz fein. Ihr bekommt es im Baumarkt oder Bauhandel. Weiter benötigt ihr Sägespäne. Entweder ihr sägt selber euer Brennholz, dann habt ihr ja Sägespäne, oder fragt einmal herum, wer in eurer Nachbarschaft oder so Sägespäne hat. Dann fehlt noch der Ruß. Maurice hat eigenen Ruß, da der Kaminkehrer 3x im Jahr kommt und sie es nicht wegwerfen. Der Ruß ist ein Verbindungsstück zwischen Himmel und Erde und hat ganz viele Energien in sich gebunden. Als letztes braucht ihr noch Bergkristalle in verschiedener Größe. Der große Stein ist zum Verschließen des hinteren Endes gedacht und die kleinen, geschliffenen werden zusammen mit den eben aufgezählten Materialien in das Bambusrohr eingefüllt. Auf dem nächsten Bild seht ihr die Bergkristalle, die sie benutzt haben.
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